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FOKUS AUF DIE STÄRKEN

Ukraine: Vorarlbergs Wirtschaft hilft
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Die Menschen aus der Ukraine flie-
hen vor einem schrecklichen Krieg 
und müssen die Zerstörung ihrer 

Heimat, ihrer Herkunft erleben. Das 
traumatisiert und schmerzt unendlich.

Über 1400 Menschen sind bereits in 
Vorarlberg aus der Ukraine angekom-
men. In dieser sensiblen Phase des An-
kommens sind sie auf jede Hilfe und 
Unterstützung angewiesen. Erste huma-
nitäre Maßnahmen etwa in Form von 
Anlaufstellen, Aufenthaltsorten, Grund-
versorgung oder Anmeldung zur Kran-
kenversorgung, wurden bereits umge-
setzt. Auch wir als Wirtschaft Vorarl-
bergs werden unseren Beitrag leisten und 
haben eine Online-Plattform für unsere 
Unternehmen eingerichtet, auf der al-
le wichtigen Informationen zur aktuel-
len Situation zu finden sind und konkre-
te Hilfsformate, wie Deutschkurse oder 

integrative Konzepte angeboten werden. 
Weitere Schritte sind fixe Unterkünfte, 
Mobilität, Kinderbetreuung, eine mögli-
che Eingliederung in die Arbeitswelt, die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie so-
wie einiges mehr. Von der Bewältigung 
dieser Herausforderungen hängt es ab, 
ob auch ein Einstieg in das Arbeitsleben 
in Vorarlberg gelingen kann. Hierzu kön-
nen die heimischen Unternehmen einen 
entscheidenden Beitrag leisten. Deutsch-
kenntnisse sind jedenfalls die Basis für 
eine gelungene Integration – sowohl in 
den Arbeitsmarkt als auch in die Gesell-
schaft. Die Wirtschaftskammer und das 
WIFI Vorarlberg ermöglichen allen uk-
rainischen Geflüchteten mit Blauer Kar-
te eine kostenlose Teilnahme an den im 
WIFI angebotenen Deutschkursen. Zu-
dem werden wir künftig verstärkt auch 
auf Online-Angebote setzen.

Um den ukrainischen Flüchtlingsfa-
milien das Ankommen und das Leben 
in Vorarlberg einigermaßen zu erleich-
tern, suchen wir Vorarlberger Unterneh-
men, die im Rahmen einer Patenschaft 
ukrainische Familien oder Einzelperso-
nen für die Dauer ihres Aufenthaltes in 
Vorarlberg begleiten. Sehr viele tun das 
bereits und helfen damit rasch, zielge-
nau und unbürokratisch. Die Hilfsbe-
reitschaft der Menschen, der Einrichtun-
gen, der politisch Verantwortlichen und 
insbesondere der Unternehmen ist groß. 
Viele Unternehmen übernehmen in sol-
chen Situationen menschliche und sozia-
le Verantwortung. Das ist eine wirkliche 
Stärke unseres Landes.

Auch die Wirtschaftskammer unter-
stützt aktiv. Ein Beispiel dafür sind be-
rufliche Basislehrgänge in touristischen 
Berufen, die wir mit dem WIFI und dem 

Hotel Mondschein in Stuben umsetzen. 
Der Zuspruch ist erfreulich groß. Wenn 
die Menschen aus der Ukraine den 
Schritt in den Arbeitsmarkt setzen wol-
len und die Erwerbsarbeit den Potenzia-
len der jeweiligen Person entspricht, ist 
dies ein ganz hervorragender Weg, sich 
zu integrieren, sich zu entwickeln, und 
an den Chancen unserer Gesellschaft 
teilzuhaben. Einen Überblick über die 
verschiedenen Initiativen bietet die neue 
WKV-Plattform www.wkv.at/ukraine

Von Christina Meusburger

Fairness leben und positive Zielbilder entwickeln, das löst intrinsische Motivation aus und lässt das Potenzial entfalten.  

Eine der drängendsten Fragen un-
serer Zeit bleibt nach wie vor un-
gelöst: Einerseits brauchen wir 

Wirtschaftswachstum, andererseits aber 
auch eine intakte Natur – wie es gelingen 
kann, dass sich das eine nicht auf Kosten 
des anderen entwickelt, bleibt ein Expe-
rimentierfeld, das nicht genug bearbeitet 
werden kann. Beim Symposium „Welt 
der Kinder“, bei dem wir als Partner mit 
dabei waren, endete der großartige Rei-
ner Klingholz seinen Vortrag mit dem 
Appell, an diesem Paradoxon weiter zu 
diskutieren und zu arbeiten.

Das tun wir sehr gerne! Auch wir 
haben uns diesen Fragen gestellt, als 
wir gemeinsam mit Expert:innen und 
Visionär:innen die Marke Vorarlberg 
entwickelt haben. Auch wir haben uns 
gefragt, auf welche Stärken Vorarlbergs 
wir setzen sollen, um in Zukunft noch 
mehr Menschen eine höhere Lebensqua-
lität gewährleisten zu können. Das ge-
meinsame Zukunftsbild „2035 ist Vor-
arlberg der chancenreichste Lebensraum 
für Kinder“ ist das Ergebnis komplexer 
Überlegungen. Wie es erreicht werden 
soll? Vier Leitplanken wurden dafür 
definiert: Kontraste als wertschätzend 
erachten – das bedeutet, dass Gremi-
en, in denen Entscheidungen getroffen 
werden, in Zukunft vielfältiger besetzt 
werden sollten. Zweitens: Neue Projekte 

auch mal aus der Perspektive eines Kin-
des betrachten. Drittens: Kindern Chan-
cen ermöglichen. Viertens: Fairness und 
Toleranz leben.

Was hier recht abstrakt klingt, er-
fahren wir aktuell in unserer Veranstal-
tungsreihe „Wissen verbindet“. An fünf 
verschiedenen Orten im Land werden 
„Best-Practice-Beispiele“ hautnah er-
lebt. Kürzlich waren wir beispielsweise 
bei der Firma ALPLA in Hard zu Gast.

Hier gehen die Lehrlingsausbildner 
den Weg der „gnadenlosen Stärken-
orientierung“, wie es Psychotherapeut 
Bertram Strolz nennt. Er hatte den Auf-
trag erhalten, das Unternehmen auf dem 
Weg zu einer noch professionelleren 
Lehrlingsausbildung zu unterstützen. 
Herausgekommen ist ein ganzes Werk-
zeugset an Übungen und Trainings, die 
im Arbeitsalltag eingesetzt werden.

„Wir sprechen mit den Lehrlingen 
ganz bewusst über ihre Lebensziele, 
ihren Lebenssinn und ihre Stärken, 
durch diese Bilder stellt sich mit der 
Zeit intrinsische Motivation und erhöh-
tes Engagement im Beruf ein“, erklärt 
Strolz.

Der Fokus auf die Stärken eines jun-
gen Menschen bewirke schlussendlich 
auch eine gewisse Resilienz und Zuver-
sicht. „Jeder Mensch kommt mit einem 
eigenen Stärkenprofil auf die Welt“, sagt 
Strolz. Ähnlich, wie jeder Mensch seine 
eigene Körperkonstitution habe, gebe 
es auch Charakterstärken, die benannt 
werden sollten, damit man darauf auf-
bauen kann. Nach dem Bewusstwerden 
der jeweiligen Stärken der Jugendlichen 

sei es wichtig, ein Umfeld zu finden, in 
dem er oder sie diese Stärken auch leben 
kann. Genauso wichtig sei der Fokus 
auf Dankbarkeit – so komme es zur Po-
tenzialentfaltung.

Die Veranstaltungsreihe „Wissen ver-
bindet“ steht in diesem Zyklus unter 
dem Motto „Wir leben Beziehungen“. 
Angefangen in der Naturvielfalterschu-
le in Bersbuch, wo Herzensbildung im 
Vordergrund steht, über das W*ORT in 
Lustenau, wo Jugendliche und Kinder 
ihre kreativen Fähigkeiten einbringen, 
bis zur Kletterhalle in Dornbirn, wo 
man sportliche Spitzenleistungen und 
sozialen Zusammenhalt erlebt – an all 
diesen Orten ging man der Frage nach, 
was einen chancenreichen Lebensraum 
ausmacht. 

Nächster Termin
8. Juni 2022 im Montafon 
www.vorarlberg-chancenreich.at/
wissenverbindet

Mit Stärkenorientierung zur Potenzialentfaltung – 

auf dem Weg zum chancenreichsten Lebensraum.
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